
donnerstag, 4 . november 2021 bad säckingen b a d i s c h e z e i t u n g 17

Der zweitsonnigste Oktober seit Messbeginn im Jahr 1966
Der mittlere Herbstmonat war im Schnitt zu kühl und zu niederschlagsarm / Die Temperatur kletterte dennoch an manchen Tagen auf mehr als 20 Grad Celsius

Von Helmut Kohler

BAD SÄCKINGEN. Im Gegensatz zum
Oktober 2020 zeigte sich der diesjährige
Bad Säckinger Oktober golden wie aus
dem Bilderbuch. Der im Vergleich zur
Norm von 1981 bis 2020 etwa 0,6 Grad
Celsius zu kühle und 53,3 Liter pro Quad-
ratmeter zu niederschlagsarme mittlere
Herbstmonat war mit einem Sonnen-
scheinüberschuss von 57 Stunden nach
dem Oktober 2011 der zweitsonnigste
Oktober seit Messbeginn 1966.

Dank den Hochs „Lioba“ und „Merle“
begann der Oktober in Bad Säckingen gol-
den. Mit 22,4 Grad Celsius erreichte die
Region am Hochrhein am 2. Oktober die
höchste Temperatur des Monats, bevor
Tief „Benni“ am 3. Oktober für eine nach-
haltige Wetterumstellung sorgte. Durch

das Zusammenspiel der Tiefs „Christian“,
„Didi“ und „Engelbert“ fielen bei son-
nenscheinarmen Tagestemperaturen von
14 bis 17 Grad bis zum 7. Oktober 21,4
Liter pro Quadratmeter Regen.

Ab dem 8. Oktober übernahm Hoch
„Nila“ das Wetterzepter und brachte den
goldenen Oktober zurück. In den sternen-
klaren Nächten sank die Temperatur bis
2,7 Grad ab. Nach Auflösung der mor-
gendlichen Nebelfelder stiegen die Tages-
temperaturen mit viel Sonnenschein je-
doch bis 18,6 Grad an. Nachdem die Ta-
gestemperaturen vom 11. des Monats an
auf oktobertypische 12 bis 13 Grad san-
ken, sorgte Tief „Finn“ vom 12. auf den
13. Oktober für 3,8 Liter pro Quadratme-
ter Regen. Im Laufe des 13. Oktobers kam
die Region jedoch wieder zunehmend
unter Hochdruckeinfluss. Mit Hoch „Ol-
denburgia“ nahmen die Sonnenscheinan-
teile wieder deutlich zu und in den ster-
nenklaren Nächten sanken die Tempera-
turen bis auf 1,2 Grad ab. Es gab den ers-
ten leichten Bodenfrost. Somit war die
erste Oktoberhalbzeit in Bad Säckingen
0,2 Grad Celsius zu kalt, mit 26,2 Liter
pro Quadratmeter fiel erst 28 Prozent des
normalen Oktoberniederschlages. Die
Sonne schien 80,5 Stunden und erreichte
zu diesem Zeitpunkt schon 65 Prozent
des Oktobersolls.

Dank Hoch „Philine“ startete auch die
zweite Oktoberhälfte nach Auflösung der
morgendlichen Nebel- und Hochnebelfel-
der mit goldenem Oktoberwetter. Das
Sturmtief-Duo „Ignaz“ und „Hendrik“
brachte ab dem 21. Oktober für zwei Tage
etwas Schwung in die Wetterküche. Der
erste „Baumrüttler“ des Herbstes raubte
mit Böen über 60 Stundenkilometern ei-
nigen Bäumen die Blätter und sorgte für
elf Liter Regen pro Quadratmeter. Bereits
im Laufe des 21. Oktober übernahm Hoch
„Quedlinburga“ die Regentschaft und
verwöhnte die Region mit sehr sonnigem
und ruhigen Herbstwetter.

In der sternenklaren Nacht zum 23.
Oktober verpasste die Region mit 0,5
Grad knapp den ersten Frosttag in diesem
Herbst. Die schwache Front von Tief „Ja-
sche“ störte am 26. Oktober mit 0,6 Liter
Regen pro Quadratmeter kurz das schöne
Herbstwetter, aber ab dem 27. Oktober
brachte Hoch „Rosamunde“ – vom mor-
gendlichen Nebel abgesehen – den golde-
nen Oktober zurück. Dieses weitgehend
störungsfreie Herbstwetter ging am 30.
Oktober zu Ende. Das Tiefduo „Leo“ und
„Martin“ verringerte mit zwei Litern pro
Quadratmeter Regen am 30. das Oktober-
Niederschlagsdefizit nur gering. Am letz-
ten Oktobertag stieg die Temperatur
nochmals auf warme 17,8 Grad.

Bad Säckingen früher und heute

Markt ohne Speis und Trank
Vom 3. bis 5. Dezember soll es in Bad Säckingen einen Weihnachtsmarkt geben

Von Axel Kremp

BAD SÄCKINGEN. Nach der corona-
bedingten Absage im vergangenen Jahr
soll es im Advent 2021 in Bad Säckingen
wieder einen Weihnachtsmarkt geben
– allerdings in abgespeckter Form. Es
soll auf dem Münsterplatz und auf der
Steinbrückstraße weder Ess- noch Ge-
tränkestände geben.

„Kompromiss“ und „Stand jetzt“: Zwei
Begriffe zogen sich im Rathaus wie rote
Fäden durch die Vorstellung des Weih-
nachtsmarktkonzepts 2021. „Stand jetzt“
heißt dabei, dass das Coronavirus auch in
diesem Jahr mit am Planungstisch sitzen
wird. Und das bis unmittelbar vor Beginn
des Weihnachtsmarkts, der in diesem
Jahr vom Freitag, 3. Dezember, bis Sonn-
tag, 5. Dezember, in der Bad Säckinger
Altstadt stattfinden soll. In Gefahr geraten
kann der Markt, wenn das Land die seit

Mittwoch geltende Corona-Warnstufe
durch die Corona-Alarmstufe ersetzen
muss. Das würde die 3G-Regel auf dem
gesamten Marktgelände bedeuten und
einen kaum zu leistenden Kontrollauf-
wand für die Veranstalter nach sich zie-
hen. Umgekehrt ist – zumindest theore-
tisch – auch denkbar, dass sich die Coro-
nalage im Land bis zu jenem zweiten Adv-
entwochenende noch einmal bessert.
Dann, so sagte Thomas Ays, der Leiter des
städtischen Tourismusamts, „sind wir of-
fen zu prüfen, ob es nicht doch noch den
ein oder anderen Stand mit Speisen und
Getränken geben kann.“ Platz dafür gäbe
es. Aktuell liegen der Stadtverwaltung 38
Anmeldungen von Marktbeschickern vor,
die Weihnachtliches und Kunsthand-
werkliches anbieten wollen. Beim letzten
großen Weihnachtsmarkt in Bad Säckin-
gen im Jahr 2019 gab es auf dem Münster-
platz und auf der Steinbrückstraße etwa
80 Marktstände. Da waren die Stände mit
Ess- und Trinkbarem dabei.

„Kompromiss“ heißt dabei, eine Lö-
sung anzubieten, irgendwo zwischen gar
nichts machen und einem nicht verant-
wortbaren Kontroll- und Reglementier-
modus. „Wir fahren auf Sicht“, sagt Tou-
rismus-Chef Ays und deutet dabei an, dass
das Konzept auch noch einmal geändert
werden kann.

Klar ist derweil, dass sich der Verzicht
auf Speisen und Getränke im Angebot
auch auf die Öffnungszeiten auswirken
wird. Die abendlichen Öffnungszeiten
entfallen. Wie die städtische Wirtschafts-
förderin und Vorsitzende des Stadtmarke-
tingvereins Pro Bad Säckingen, Elisabeth
Vogt, sagt, wird der Markt am Freitag, 3.
Dezember, von 15 bis 18 Uhr geöffnet
sein, am Samstag, 4. Dezember, von 10
bis 18 Uhr und am Sonntag, 5. Dezember,
von 11.30 Uhr bis 18 Uhr. Der Nikolaus
wird mit seinem Krabbelsack an allen drei
Tagen anwesend sein. Eine zentrale Pro-
grammbühne wird es in diesem Jahr nicht
geben.

Lachanfälle
mit Danzinger
Comedy-Star im Gloria-Theater

BAD SÄCKINGEN (BZ). Stefan Danzi-
ger ist Dauergast in den großen deutschen
Comedy-TV-Shows und die Fanschar des
Berliner Urgesteins wächst bundesweit.
„Da kann man kaum glauben, dass er sich
noch vor wenigen Jahren als Stadtführer
in der Hauptstadt mit pubertierenden
Schulklassen, verplanten Amis und extra
schlauen deutschen Touristen rumschla-
gen durfte“, schreiben die Macher des
Gloria-Theaters. Dort tritt Danzinger am
heutigen Donnerstag, 20 Uhr, auf. Das
Destillat aus diesen Erfahrungen gepaart
mit einer charmante-flapsigen Berliner-
Schnauze macht den aktuellen Senk-
rechtstarter der deutschen Comedy-Sze-
ne aus. Danzingers Programm heißt:
„Was machen Sie eigentlich tagsüber?“
Auf diese Frage gibt er überraschende
Antworten. Das sorgt für Lachanfälle.

–
Eintrittskarten gibt es direkt im Gloria-

Theater, Telefon 07761/649, und online unter

www.gloria-theater.de

Neuer Maire in
Sanary-sur-Mer
Nach Rücktritt Bernhards

BAD SÄCKINGEN/SANARY-SUR-
MER (ar). Die französische Partnerstadt
von Bad Säckingen, Sanary-sur-Mer, hat
einen neuen Bürgermeister: Mit 29 von
33 Stimmen wählte der Gemeinderat am
Mittwoch Daniel Alster im ersten Wahl-
gang zum Nachfolger von Bürgermeister
Ferdinand Bernhard, wie es auf der Inter-
netseite von Var-Matin heißt. Daniel Als-
ter war seit März 2020 stellvertretender
Bürgermeister in Sanary-sur-Mer. Bern-
hard, der 32 Jahre lang als Bürgermeister
des Mittelmeerstädtchens mit seinen
17000 Einwohnern tätig war, musste am
19. Oktober von seinem Amt zurücktre-
ten. Ein Berufungsgericht in Aix-en-Pro-
vence verurteilte ihn zu drei Jahren Ge-
fängnis, davon zwei Jahre auf Bewährung
und ein Jahr unter Hausarrest. Fünf Jahre
lang darf sich Bernhard nicht zur Wahl
stellen. Der frühere Bürgermeister hatte
sich der Vorteilnahme im Amt, der Unter-
schlagung und der Begünstigung einer
Partnerin schuldig gemacht.

WETTER-
GESCHICHTEN

Bad Säckingen 
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Wetterwerte im Oktober in Bad Säckingen
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Tägliche
Sonnenscheindauer

D A S H O T E L
S C H Ü T Z E N
stand einst dort, wo der
Woolworth heute ist. Im
Jahr 1972 wurde das re-
nommierte Hotel abge-
rissen und musste dem
riesigen Betonkomplex
des Woolworth Platz ma-
chen. Das Foto von da-
mals zeigt den ehemali-
gen Bundeskanzler Kurt
Georg Kiesinger im Jahr
1968 auf Wahlkampftour
durch seinen Wahlkreis.
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